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Kundmachung. 

Nr. 9494. Vei der am 1. Februar d. J. in Folge ber Aller: 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vor⸗ 
genommenen 330. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie 
Nro. 341 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Obligazionen des vom Haufe Bethmann 
aufgenommenen Anlehens im urſprünglichen Zinſenfuße, und zwar: 
litt. N. zu 4% von Nro. 13651 bis einſchließig 14200, Litt. 0. zu 
5% Nro 3 a., Litt. O. zu 5% von Nro. 14201 bis einſchließig 14700 
und Litt. P. zu 4½% von Nro. 14701 bis 14972 mit der ganzen 
Kapitals Summe, endlich Litt. P. zu 4½ % Nro. 10 a. mit der Hälfte 
der Kapitals-Summe, im Gefammt-Kapitalsbetrage von 1.111.750 fl. 
* im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.014 fl. 
2 kr. 

i Diefe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller: 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen Zins: 
fuß erhöht, und in ſofern dieſer 5 Perzent KM. erreicht, nach dem 
mit der Kundmachung des Finanz-Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 
3. 5286 (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe 
in 5% auf öſterr. Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen ums 
gewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur— 
ſprünglichen aber 5 Perzent nicht erreichenden Verzinſung gelangen, 
werden auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähn— 
ten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 5%tige auf öſterr. Währ. 
lautende Obligazionen erfolgt. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 16. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 9494. Dnia 1. lutego r. b. odbylo sie na mocy najwyz- 
szych patentdw 2 21. marca 1818 roku i z 23. grudnia 1859 roku 
330. losowanie dawniejszego dlugu paüstwa i wyeiagnięto serye 
Nr. 341. 

Ta serya zawiera obligacye pozyezki zaciggniete] za pomoca 
domu handlowege Bethmann 2 pierwotna stopa procentowa, a mia- 
nowieie Lit. N, po 4% od nr. 13651 wlacznie do nr. 14200, Lit. 
O. po 5% ar. 3 a., Lit. O. po 5% od nr. 14201 wlacznie do nr. 
14700, i Lit. P. po 41,% od nr. 14701 do 14972 2 cala suma 
kapitalu; nakoniee Lit. P. po 4½ % ur. 10 a. z polowa kapitalu, 
razem z suma kapitalu 1, 111.750 zl. i z kwota procentowa podlug 
znizonej stopy 25.014 21. 22½ kr. 


Te obligacye beda podlug postanowien najwyzszego patentu 
z 21. warca 1818 podniesione do pierwotnej stopy procentowej, i 
jezli osiagna 5 procent w monecie konweneyjnej, zamienione podlug 
ogloszonej obwieszczeniem ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 
1858 J. 5288 (Dz. us. p. nr. 190) skali obliezenia w 5% na wa- 
lute austryacka opiewajace obligacye. 


La obligaeye, ktöre skutkiem losowania podniesione beda do 
pierwotnej, 5% niedochodzacej stopy procentowej, wydawane beda 
takze na zadanie stron stesownie do postanowien zawartych w rze- 
czonem obwieszezeniu 5% na wal. austryacka opiewajace obligacye. 


Z c. k. Naniestnietwa. 
Lwöw, dnia 16. lutego 1861. 


3 Konkurs -Kundmachung. a) 
Nr. 6294. Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gekommenen 
Lehrkanzel für die Veterinärkunde an der Krakauer Univerſität mit 
dem jährlichen Gehalte von Neunhundert Fünf und Vierzig Gulden 
in öſt. Währ. wird hiemit der Konkurs bis Ende April 1861 ausge⸗ 
ſchrieben. 

Der jeweilige Profeſſor der Thierheilkunde an der Krakauer 
Univerfität iſt nach dem vom h. Unterrichts⸗Miniſteritum genehmigten 
Leefionskataloge zu nachſtehenden Vorträgen verpflichtet, und zwar: 

a) Einleitung in das thierärztliche Studium und kurze Geſchichte 
desſelben, 

b) über Hausthierracen und Hygiene, 

c) über Zootomie und Zoophyſiologie, 

d) über Zoopathologte und Zootherapie, 

e) über Seuchenlehre und Veterinarpolizei, 

f) über Veterinärpharmakologie, 

g) über die äußeren und inneren Krankheiten der Hausthiere. 

Nur über Seuchenlehre und Veterinärpolizei wird gegenwärtig 
in deutſcher Sprache, über alle übrigen Gegenſtände aber in polniſcher 
Sprache vorgetragen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich demnach über die 
gründliche Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, ſo wie auch 
über den erlangten Doktorsgrad auszuweiſen; ſie haben ferner darzu— 
thun, daß ſie die für dieſen Poſten erforderlichen theoretiſchen und 
praktiſchen thierärztlichen Kenntniſſe beſitzen. 

Die Geſuche ſind binnen der Konkursfriſt an die hiefige k. k. 
Statthalterei einzuſenden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 9. Februar 1861. 


Lizitazions⸗-Ankündigung. (1) 


Nr. 801. In Folge hoher k. k. Statthalterei » Verordnung vom 
18. Februar 1861 3. 10800 wird kund gegeben, daß zur Sicherſtel⸗ 
lung des Bedarfs an Material zur Erzeugung verſchiedener Waſch⸗ 
und Bettzeug⸗Artikeln für das Jahr 1861 eine neuerliche Eizitazion 
am 7. März 1861 Vormittags 9 Uhr im Kommiſfſionslokale des all⸗ 
gemeinen Krankenhauſes abgehalten werde. 
Das Erforderniß beſteht in 

113% „ Ellen Katton von % Wiener Ellen breit, 

591¼ „ Tiſchzeug zu Handtücher und Servietten, 3¼2 Wiener 
Ellen breit, 
blaugeſtreiften % ᷣ Wiener Ellen breiten Drillich, 


(374) 


3643 2% " 


147%: „ feine 

945812 ordinäre ; 30 fager f 
11347 a a Leinwand 3% Wiener Ellen breit. 
1488 % „ Strohſack⸗ 


* Jede Gattung der Leinwand muß ohne Kalkbeigabe gut gebleicht 
ein. 

Unternehmer werden mit dem Beiſatze vorgeladen, daß vor Be- 
ginn der Lizitazton ein Vadium von 350 fl. öſt. W. zu erlegen iſt, 
und daß während der Verhandlung auch Offerte, belegt mit dem be— 
ſtimmten Vadium angenommen werden, wie auch daß die oben ange— 
gebene Erforderniß binnen acht Wochen vom Tage der erfolgten Vers 
u von der hochortigen Beſtätigung des Anbothes abgeliefert 
ſein muß. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, dann die Muſter der zu liefernden 
Sorten können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei der 
Krankenhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. 


(362) Edi k t. (1) 

Nr. 1443. Der unbekannten Wohnortes im Auslande verwei— 
lende Johann Nahujowski, Gutsbeſitzer aus Kropiwnik, Samborer 
Kreiſes, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsdlatt der Lemberger 
Zeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigenfalls gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungs- 
Patente vom 24. März 1822 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 14. Februar 1861. 


H d y Kt. 

Nr. 1443. Niniejszem wzywa sie niewiadomo gdzie za granica 
przebywajacego Jana Nahujowskiego, posiadacza dôbr Kropiwnika, 
obwodu Samborskiego, azeby w przeciagu 6 miesiecy od dnia pier- 
wszego umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Iwowskiej 
powröcil, i z swego nieprawnego oddalenia usprawiedliwil sie, gdyz 
w Przeeiwnym razie przeciw niemu wedle ustaw najw. patentu 
2 dnia 24. marca 1832 postapi sie. 

Z c. k. urzedu obwodowego. 

Sambor, dnia 14. lutego 1861. 


(363) Edikt. (1) 

Nr. 1904. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelft ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den unbekannt wo 
abweſenden Wechſelſchuldner Mendel Wenig unterm 13. Februar 1861 
Z. 1904 Hirsch Schiff eine Zahlungsauflage über 347 fl. 60 kr. ö. W. 
aus der größeren Summe von 547 fl. 60 kr. öſt. W. erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des delangten Mendel Wenig unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Rosenberg mit 
Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Bandrowski als Kur 
rator beſtellt und demſelben der angeführte Zahlungsauftrag einge» 
händigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 13. Februar 1861. 

1 
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Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Von Seite der k. k. Genie ⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den Militärjahren 
1861, 1862 und 1863 an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Militar⸗ 
Zwecken gemietheten Gebäuden im Zölkiewer Genie⸗Direkzions⸗Filial⸗ 
bezirke, und zwar in den Stazionen Stryj und Bolechow, erforderli⸗ 
chen Profeſſloniſten⸗ Arbeiten, als: Maurer-, Steinmetz-, Zimmer, 
manns, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Anſtreicher⸗, Spengler⸗, Kupferſchmied⸗, 
Wagners und Binder- Arbeiten, am 12. März 1861 in der Genie 
Direkzions⸗Kanzlei zu Lemberg, Stadt, Wallgaſſe Nro. 891, die Lizi⸗ 
tazions⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten vorgenommen werden 
wird. 

Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berüdfihtigung geeignet befunden werden ſollen: i 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeillichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt fein; ferner den Anboth im 
Perzenten⸗Zuſchuße oder Nachlaß von den Grundpreis⸗Tarifen, ſowohl 
in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit 
Vor- und Zunamen, das Datum fo wie die Angabe deſſen Wohnorts 
enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis 11. März 1861 6 Ubr Nachmittags an 
die k. k. Genie⸗Direkzion übergeben werden. Später einlangende Of— 
ferte werden durchhaus nicht berückſichtiget. 
3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 


(357 


Für die Sta | 
zion Stryj 
und Bolechow 


A 

nn el 

für die Erd⸗, Maurer» und Steinmetz⸗Arbeiten 70, m 
„ „ Bimmermannd Arbeiten 60 . 

„ „ Mir „ 30 

Saen 2 20 . 
I ansreicher Arbe 5 5 
„ „ Spengler⸗ Arbeiten 5 . 
„ „ SKupferfhmieds Arbeiten . oo 20 00 5 . 
„ „ Wagner und Binder Arbeiten 5 . 
Summe . 200 ? 


beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſſoniſten⸗ 
Arbeiten der vorausgewieſenen Stazionen lauten, werden bevorzugt 
und müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ ausgewieſenen 
Beträge enthalten. Dieſes Vadium, welches der Erſteher auf das 
Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, kann im baren Gelde, in 
Staats⸗Obligazionen nach dem börſenmäßigen Kurſe, oder in fldejuf- 
ſoriſchen, von der k. k. Finanz⸗Prokuratur annehmbar erkannten Bürg⸗ 
ſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen; auch kann die in Barem erlegte Kau— 
zion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder Inſtrumente ausge— 
wechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte die Erklarung der Uebernahme der Ars 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinfchaftlichen 
Offerenten die Solidar- Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 
enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions- reſpektive Kontrakts-Bedingniſſe genau kernt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion, 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions-⸗Protokoll unterſchrie— 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. } 

Die Lizitagiond Bedingungen, fo wie die Preiktarife können bei 
der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg von heute an in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 13. Februar 1861. 


(367) G dirt. N (2) 

Neo. 1313. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgallziſchen Natu— 
rallieferungs⸗Obligazionen lautend auf den Namen: 


8369 
1) Gemeinde Humniska Taroopoler Kreifes N te 1. No⸗ 
vember 1829. zu /10 über 58 f. 30 x. 95 
. 8608 
2) Gemeinde Humniska Tarnapoler Kreiſes Nr 1002 dio 1. No: 


vember 1829 zu ¼100 über 234 f. 36% xr aufgefordert, binnen einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amor⸗ 
tiſtrt werden erklärt werden. ? 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 16. Jänner 1861. 


(360) Edikt. (2) 

Nro. 17717. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Le⸗ 
den und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein mit diefen Edikte 
bekannt gemacht, daß Titus Kocze wider denſelben wegen Extabuli— 
rung eines zehnjährigen Pachtrechtes aus den Gutsantheilen von Sta- 


nestie am Czeremosz untern 19ten Dezember 1860 Z. 17717 eine 
Klage angebracht und um richterliche Abhilfe gebeten habe, worüber 
die Verhandlungstagfahrt auf den 3ten April 1861 Vormittags 9 Uht 
angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Chaim Adelstein unbekannt iſt, und det 
ſelbe außer den k. k. öſterr. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Wahrung feiner Rechte der Hr. Advokat Dr. Ryglewiez auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 8. Februar 1861. 


(352) E dy k t. (3) 

Nr. 3769. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach ey wil⸗ 
nych zawiadamia niniejszym mase spadkowa Jana Hackenschmida- 
a wlaseiwie tegoz spadkobiercöw pp. Teodora i Juliusza Hacken“ 
schmidtow , jako tes Ludwika Widlarza, wszystkich z miejsca po” 
bytu i zyeia niewiadomych, lub w razie ich smierci onych spadko- 
biercow, röwniez 2 imienia miejsca pobytu i zycia niewiadomyeh; 
ze Salamon Grünzweig ped dniem 29, sierpnia 1860 do l. 35182 
przeciw nim wszystkim pozew o uznanie praw wlasnosei powoda do 
dowodu likwidaeyjnego przez komisye centralna likwidacyjna krölestwa 
polskiego w miejseu obligacyi na pozyezke wojenna zachodniej Galiey! 
Janowi Hackenschmidtowi przysiugujacej, na wyrachowana z lte] 
obligacyi w kapitale i procentach ogölna sume 5436 zip. 27 gr. 
dnia 19. grudeia 1829 J. 11216 wystawionego w Jepozycie sado- 
uym Lwowskim na rzcez masy Jana Hackenschmidta zlozonege: 
wytoczyl, w skutek czego do ustnej rozprawy w fym sporze dien 
sadowy na 21. marca 1861 o godzinie 10tej z rana wyzaaczony 
zostal, 

A poniewaZ miejsee pobytu zapozwanych sadowi wiadomem 
nie jest, wiec wszystkim zapozwanym w celu bronienia ich praw 
pan adwokat Juliusz Kolischer 2 zastepstwem pana adwokata Hö- 
nigsmanna za kuratora dedanymi zostali, z ktörymi spor powyzsz) 
rozprawiad sie bedzie. Wzywoja sie wiec niniejszym zupozwani; 
aby na oznaczenym dnin osobiscie staneli lub potrzebne S$rodkl 
obrony swych praw rzeczonemu kuratorowi wezesnie przyslali, lub 
innego obronce sobie obrali i o tem sadowi doniesli, gdyz inacze) 
mozebne niepomysine skutki zaniedbania sami sobie przypisza. 

Lwöw, dnia 28. styeznie 1861. 


Konkurs. (3) 
Nro. 1250. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Kossow iſt die 
Stelle eines Expedienten zu beſetzen. Mit dieſem Dienſtpoſten in eine 
Beſtallung von 150 fl und ein Amtspauſchale von 30 fl. öſt. W. 
verbunden, wogegen der Expedient verpflichtet iſt, den Dienſt nach dem 
abzuſchließenden Vertrage zu verſehen und eine Kauzien im Betrage 
von Zweihundert Gulden zu erlegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
fung der nöthigen Erforderniſſe, namentlich aber der Vermögenever— 
hältniſſe beziehungsweiſe der Kauzionsfähigkeit binnen vier Wochen bei 
der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg einzubringen, wobei bemerkt wird, 
daß jener Bewerber, welcher für den Poſtdienſt nicht befähigt iſt, und 
für dieſen Poſten ernannt werden ſollte, ſich vor dem Dienſtantritte 
einer Prüfung aus der Poſtmanipulazion zu unterziehen haben würd. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 

(355) Konkurs. (3) 

Nro. 317. Im Grunde Krlaſſes des h. k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums vom 2. Janner 1861 3. 67417 wird auf der Route Pre- 
mysl und Dukla, und zwar zwiſchen Przenysi und Dubiecko, ein 
Poſtamt mit Stazien in dem Marktflecken Krzyweza errichtet, und es 
wird ſomit zur Beſetzung des Poſtmeiſtersſtelle daſelbſt hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bezüge beſtehen in einer Jah resbeſtallung von 200 fl. öſt. W., 
einem Amtspauſchale von 20 fl. ö. W. und dem Bezuge der jeweili— 
gen Rittgelder, wegen einer Kauzion im Beſtallungsbetrage zu leiſten, 
und der gegen Dienstvertrag zu ernennende Poſtmeiſter verpflichtet iſt, 
im Poſiſtalle 8 taugliche Pferde und die nöthigen Stallrequiſtten, dann 
eine gedeckte und eine offene Kaleſche, ferner zwei Briefpoſtwägen und 
zwei Eſtaff tentaſchen ſtets im brauchbaren Zuſtande, und die erforder— 
liche Anzahl von Poſtillonen zu halten. Bewerber um dieſe Stelle, 
haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der vorgeſchriebenen Erſorder— 
niſſe und ihrer Vermögensverhältniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. 
galiziſchen Poſt-Direkzion einzubringen, wobei bemerkt wird, daß, falls 
der zu ernennende Bewerber für den Poſtdienſt noch nicht befähigt 
fein ſollte, derſelbe vor dem Dienſtesantritte ſich einer Prüfung aus 
der Poſtmanipulazion zu unterziehen haben wird. 

Von der k. k. goliz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. Februar 1861. 
G di kt. (1) 
Nro. 1770. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturallier 
ferungsobligazion, lautend auf den Namen! Gemeinde Ostobusz Zot- 


kiewer Kreiſes No dto 1 November 1829 zu 2% über 116 fl 


(356) 


(366) 


1002 
11% xr aufgefordert, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dieſe Obligazion vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 23, Jänner 1861. 
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(882) G diet. a) 
2 Neo. 1217. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
beben und Wohnorte nach unbekannten Christof Scherer und Rlisa- 
velh Scherer mit dieſem Edikte bekennt gemacht, daß über Anſuchen 
> Samuel Wolesker auf Grund des Wechſels dato. Stryj den 19. 
Janner 1858 über 114 fl. KM. den Belangten Christof und Klisa- 
beth Scherer, als Akzeptanten aufgetragen wurde, die eingeklagte Wech— 
ſelſumme 114 fl. KW. ſammt Zinſen 6% vom 2ten März 1858 und 
erſchtskoſten 12 fl. 46 kr. öſterr. W. dem Samuel! Woelosker binnen 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 
5 Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
ver Hr. Landes-⸗Advokot. Dr. Szemelowski auf ihre Gefahr und Koſten 
u Kurator beſtellt und demſelben der eben angeführte Beſcheid dieſes 
Rerichtes zugeſtellt. 
a Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 20. Februar 1861. 


(383) Edyk it (1) 

Nro. 12705. C. k. sad obwodowy Stanislawowski niniejsze m 
adomo ezyni, ze na Zaspokojenie p. Feliksowi Barezewskiemu jako 
SPadkobierey S. p. Piotra Barezewskiego przeciw spadkobiercom s. 
b. Waleryana Daieduszyckiego przysadaonych odgetek po 5% od 
zum) 214000 zip. ezyli 11888 duk. hol. od dnia 22. lipea 1811 
»alegtych 2 p. n. publiezna egzekueyjna sprzedes dobr Zukowa i 
Ankocina w obwodzie kolomyjskim polozonych do spadkobiercow 
sp. Waleryana hr. Dzieduszyckiego nalezaeych pozwala sie i takowa 
We. k. tutejszym sadzie w dwöch terminach, 1. j. w dniu S. kwietnia j 
2. maja 1861 o godz. 10lej przed poludniem, pod warunkami, ktöre 
W tutejszo-sadowej regietraturze wraz 2 aktem oszacowania i eks- 
lraktem tabularnym powyzszych dobr przejrzane lub w odpisie pod- 
niesione bye moga, sie odbedzie. 

La ceny wywolauia ustanawia sie wertosé powyäszych dobr 
* drodze saduwej delaksacyi w kwocie 243338 21. 80 cent. w. a. 
Vznaczona, a chacy kupowic ziozy dziesigta ezeäd powyzszej ceny, 
t. j. sume 24333 ah. 88 o. w. a. jako wadyum. 

Gdyby te dobra w zadnym 2 powyzszych terminéw nie sprze- 
dano, wyznacza sig termin na dniu 24. maja 1861 o godz. 10. rano, 
“zywajac wszystkich wierzyeieli tabularnych celem ustanowienia 
läejszych warunköw sprzedazy 2 tym dodatkiem, ze nieobecni do 
Wiekszoßei obecnych sie wlieza. 

0 tem uwiadamia sie do rak wlasnych proszacego i ekscepien- 
töw, niemniej z wierzyeieli tabularnych c. k. prokuratorye skarbowa 
imieniem wysokiego skarbu, bylo ch poddanych dobr Zukowa i Zu- 
kocina, bylych poddanych döbr Kossowa, Hwozda, Babina, Jawo- 
rawa, Ryczki, Czuhynowki i Chomezyna, koscieta W Zukowie, fun- 
duszu religijnego i funduszu indemnizaryjnego Stanislawa Malezew- 
skiego, Juliaua Malezewskiego, Henryka Malezewskiego, Rafaele 
2 Malezewskich Gulaszewske, Wiktorye 2 Malezewskich Zakaszew- 
ske, Marye 2 Gotkowskich Szeferowa, Maurycego hr. Dzieduszyc- 
iego, Erazma Romanowskiego, Mieczyslawa Ihr. Dzieduszyckiego, 
Agnieszke Romanowska i c. k. dyrekceye funduszu indemnizacyjnego, 
Wierzycieli tabularnych zas, ktörzyby po dniu 10. styeznia 1860 swe 
Wierzytelnosci na sprzedaz publiezna wystawionych dobrach ubez- 
Pieezyli, i tych, ktörymby niniejsza rezolueye 2 jakiejkolwiek przy- 
°2yny w prawoym czasie nie doreczono, niemniej wierzycieli tabu- 
äruych Antoniego hr. Dziedussyckiego, Wawrzyüca hr, Dziedussye- 

iego, Jözefa hr. Dzieduszyckiego, Jözefe Bialoskorska, Jakuba Got- 
kowskiego, Stanistawa Piotrowskiego, Anne 2 Glowackich Dziedu- 
$zycke, Teofile z Nowosielskich Galezowske, Heuryke Karoline dw. 
im. urban. Kalkreuth, Piotra Gustaua dw. im. Kreut, Seweryna hr. 
Potockiego, Uypryana Baczyüskiego, Maryanne 2 Baczyüskich Swy- 
kowske, Kw irynd Niezabitowsbiego, Michala Starzyüskiego, Jözefa 
hr. Starzyüskiego, Macieja br. Slarzysiskiego, Anne Orietti, Michata 
hr. Wolowieza, Jözefa Ulanirckiego, Cyryla Ulenieekiego, Wladystawa 
Ulanieckiego, Henryka hr. Daieduszyckiego, Ignacego hr. Dzirdu- 
8zyckirgo, Anne 2 hr. Dzieduszyckich Roztworonska, Josla Schikler 
! Jankicla Margules, co do pobytu i zycia nieznajomyeh, a w razie 
ich smierei, ich masy spadkowe lub ich spadkobiereow, co do imion 
pobytu i zycia uiewiadomych, jakotez masy spadkowe po Tadeuszu 
hr. Dzieduszyckim, po Salomei hrabinie Dzieduszyckiej 1 Eugeniuszu 
hr. Dzieduszyckim uwiadamia sie przez kuratora wtym celu w 0s0- 
bie Dra. Wursta 2 zastepstwem Dra. Minasiewieza uslanowionego. 
Stanistawow, dnia 31. gruduia 1860. 


N 


Lizitazions- Verlautbarung. (1) 


Nro. 13. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß die mit Beſchluß des Czeruowitzer k. k. 
Landesgerichtes vom Äten Dezember 1860 Zahl 16492 zur Herein⸗ 
bringung der durch Berl Wender gegen Nuchim Schattner erſieg⸗ 
ten Wechſelſumme von 771 fl. KM. oder 809 fl. 55 kr. öſterr. Währ. 
bewilligte exekutive Feilbiethung der dem Wechſelſchuldner Nuchim 
Schatiner gehörigen, zu Sadagurs sub Nr. 46 gelegenen Realität in dem 
Kommiſſtonsſaale dſeſes k. k. Bezirksamtes am öten März 1861 und 
Ien April 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schötzungs⸗ 
nn dieſer Realität im Betrage von 1355 fl. 90 kr. öſterr. W. ber 
immt. 

2) Dieſe Realität wird an zwei Terminen nur über oder um den 
Schätzungswerth hintangegeben werden. 
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3) Jeder Kaufluſtige hat gleich bei Beginn der Lizitazion 10% 
des Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag von 135 fl. 59 kr. öſterr. W. 
zu Händen der Lizitazionskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

4) Dieſes Vadium wird dem Meiſtbiefher in den Kaufpreis ein« 
gerechnet, den andern Meiſtbiethenden aber gleich nach beendeter Lizi— 
tazion zurückgeſtellt werden. 

5 Der Erſteher iſt gehalten binnen 30 Tagen, nachdem der Be⸗ 
fheid, mittelſt deſſen der Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genom⸗ 
nen wurde, in Rechtskraft erwachſen fein wird, den ganzen Kaufſchil⸗ 
lingsbetrag gerichtlich zu erlegen, wobei ihm das erlegte Vadium in 
den Kaufpreis eingerechnet wird. 

6) Nachdem der Kaufſchilling erlegt fein wird, wird dem Erſteher 
über ſein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgefertigt und der Beſitz 
der erſtandenen Realität übergeben werden. 

7) Die Uebertragungs- und ſonſtige Gebühren hat der Erſteher 
aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte der Erſteher dieſe Lizitazionsbedingniſſe nicht erfüllen, 
ſo wird auf deſſen Gefahr und Koften eine neue Lizitazion ausgeſchrie⸗ 
ben und abgehalten, und das Exekuzionsobjekt in einem Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

9) Sollte bei den obbeſtimmten zwei Terminen kein Anboth über 
oder um den Schätzungswerth geſchehen, fo wird zur Feſtſetzung erleich- 
ternder Bedingungen der Termin auf den 23. April 1861 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt, zu welcher ſämmtliche Hypothekargläubiger hier⸗ 
gerichts zu erſchelnen vorgeladen werden. 

Endlich, daß den unbekannt abweſenden, ferner jenen Hypothekar⸗ 
gläubigern, welche ſpäter an die Gewähr der zu veräußernden Realität 
gelangen ſollten, fo wie jenen, denen dieſer Beſcheid aus welcher immer 
Urſache nicht zugeſtelt werden könnte, der hieſige Inſaße Chaim Ruff 
zum Kurator ad actum beſtellt wurde. 

Vom k. k Bezirksamte als Gerichte. 

Sadagura, am 19. Jaͤnner 1861. 

(364) Kundmachung. () 
Nr. 3792. Vom k. k. Bezirksamte zu Radautz als Gericht wird 
biemit bekannt gemacht, es ſei zur Hereinbringung der vom Larion 
Nuulajow mwiter Georg Winkelbauer erſiegten Summe von 148 fl. 
57½ kr. öſt. W., dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 93 kr., 
1 fl. 72 kr., 5 fl. 55 kr. und 3 fl. 44 fr. öſt. W. die öffentliche 
zwangewelſe Verſteigerung der dem Schuldner Georg Winkelbauer 
gehörigen, in Radautz sub CN. 745 gelegenen Haus- und Grund⸗ 
realität bewilliget und wird hiergerichts in drei Terminen, und zwar: 
am 5. März 1861, 5. April 1861 und 30. April 1861 abgehalten 
werden. 

Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der beſagten Realitat pr. 863 fl. 20 kr. öſt. W. angenommen, wovon 
die Kaufluſtigen als Vadium den zehnten Theil im Betrage von 86 fl. 
32 kr. öſt. W im baaren Gelde vor Beginn der Verſteigerung zu 
erlegen hıben. 

Die übrigen Feilbierhungsbedingungen und der Schäͤtzungsakt 
können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingefehen und in Abſchrift 
erhoben werden. 

Radautz, am 30. Dezember 1860. 

(369) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nr. 1211. Zur Beſetzung einer bei der Lemberger Polizei» Dis 
rekzion erledigten Konzepts-⸗Adjunktenſtelle mit dem Adjutum jährlicher 
Vierhundert Zwanzig Gulden öſterr. Währ. wird der Konkurstermin 
bis 15. April d. J. verlautbart. 

Bewerber um dieſe Stelle haben die Nachweiſung des Alters, 
der vollendeten akademiſchen Studien und der beſtandenen Staatsprü— 
ſungen oder wenigſtens der judiziellen und noch einer Abtheilung, dann 
der Kenntniß der Landesſprachen beizubringen, und ihre Geſucke, ſo 
ferne fie im Dienſtverbande ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behör— 
Dit ſonſt aber unmittelbar an die Lemberger Bolizei« Direfzion zu 
eiten. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 19. Februar 1861. 


ee (1) 
Nr. 80. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der von der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des h. Aerars gegen Wolf und Jossel Steiger 
erſiegten Aerartalforderung von 221 fl 16%, kr. KM. ſammt Neben⸗ 
gebühren eine neuerliche exekutive Feilbiethung der für die gedachte 
Aerarialforderung verhypothezirten, in Turka unter CN. 216 liegenden, 
dem Dawid Steiger gehörigen Realität in einem einzigen Termine un« 
ter dem Schätzungswerthe und unter den mit dem in der Lemberger 
Zeitung Z. 55, 56 und 57 eingeſchalteten Edikte vom 25. Februar 
1860 3, 564 und 231 bereits kundgemachten Bedingungen bei dieſem 
k. k. Gerichte am 18. April 1861 um 10 Uhr Vormittags, nachdem 
die früheren auf den 19. April, 24. Mai und 28. Juni 1860 be⸗ 
ſtimmt geweſenen Lizitazionsterminen wegen Mangel an Kaufluſtigen 
frucktlos verſtrichen ſind, abgehalten werden wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden Wolf und Jossel Steiger, dann 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars, endlich alle jene 
Gläubiger, die nach der Ausfertigung des Grundbuchsauszuges in das 
Grundbuch gekommen ſein ſollten, durch den bereits deſtellten Kurator 
Herrn Johann Pulnarowiez aus Turka verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Turka, am 24. Jänner 1861. v 
1 
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E d y k t. 

Nr. 80. C. k. urzad powiatowy jako sad w Turce cezyni ni- 
niejszem wiadomo, Ze na Sciagnienie wywalczonej przez c. k. pro- 
kurature finansewa imieniem wysokiego eraryum przeciw Wolfowi 
i Josslowi Steiger pretensyi eraryalnej 221 zir. 16% kr. m. k. 
2 przynalezytosciami, odbedzie sie w tymze c. k. sadzie powtérna 
egzekucyjna sprzedaz realnosci pod NK. 216 w Turce do Dawida 
Steiger nalezacej i na rzecz tejze pretensyi eraryalnej zahypoteko- 
wanej, w jedyoym terminie, nisej ceny szacunkowej pod warunka- 
mi lieytacyjnemi w edykcie z dnia 25. lutego 1860 J. 564 i 231 
w Gazecie lwowskiej Nr. 55, 56 i 57 umieszezonym juz ogloszo- 
nemi, gdy poprzednie na 19. kwielnia, 24. maja i 28. czerwea 1860 
do licytacyi wyznaczone termina dla braku kupicieldöw bezowocnie 
uplynęli, na dniu 18. kwietnia 1861 0 godzinie 10. przed polu- 
dniem. 

0 tejze lieytacyi zawiadamia sie Wolfa i Jossla Steiger, dalej 
o. k. prokurature finansowa imieniem wysokiego eraryum, nakoniec 
wszystkich tych wierzycieli, ktörzyby po wydaniu wyciagu 2 ksiag 
gruntowych do tychze ksiag gruntowych weszli, przez poprzednio 
ustanowionego kuratora p. Jana Tulnarowieza z Turki. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Turka, dnia 24. stycznia 1861. 


Konkurs 


der Gläubiger des Joel Goldfarb in Przemysl. A 

Nro. 1553. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das gefammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das in den 
Kronländern, für welche das Fatferliche Patent vom 20. November 
1852 wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen des Verſchuldeten 
Joel Goldfarb aus Przemysl der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelft einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Adv. Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Koztowski er⸗ 
nannt wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 31. Mai 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rüuficht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 28. Juni 1861 Vormittags 9 Uhr bet 
dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 21. Februar 1861. 


(385) (1) 


Uwiadomienie. (1) 

Nr. 1695. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem uwiadamia, 
ze w eelu ustanowienia ulatwiajgeych warunköw sprzedazy sumy 
24.000 zir. m. k. na pclowie ogrodü pojezuickiego, tudziez na in- 
nych realneseiach dla p. Franciszka Wedrychowskiego zabezpieczo- 
nej, na zaspokojenie sumy 1000 zIr. m. k. W listach zastawnych 
towarzystwa kredytowego stanowego galicyjskiege przez p. Tadeu- 
sz Turkula przeciw p. Franciszkowi Wedrychowskiemu wygranej 
dozwolonej, termin na dzien 14. marca 1861 0 godzinie 4. po po- 
ludniu postanowiono. 2 

O czem uwiadamia sie wszystkich wierzyeieli tabularnie za- 
bezpieczonych z tym dodatkiem, ze niestajacy do wniosköw wiek- 
szoßci doliczeni beda. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. styeznia 1861. 
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Lizitazions⸗Verlautbarung . (1) 
Nr. 4767. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Reſtforderung des 
h. Zollärars von 45 fl. 48 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive öffentliche 
Veräußerung der dem Moses Klinger gehörigen, in Sadagura sub CN. 
43 gelegenen und keinen Grunbbuchskörper bildenden Realität auf 
Gefahr und Koſten des früheren Erſtehers Schmil Klinger am 16ten 
April 1861 um 10 Uhr Vormittags in dem Kommiſſtons⸗Bureau die⸗ 
ſes k. k. Bezirksamtes auch unter dem Ausrufspreiſe pr. 93 fl. KM. 
oder 97 fl. 65 kr. öſt. W. vorgenommen werden wird. 

Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze eingeladen, daß 
der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe hiergerichts eingeſehen 
werden können. 

Sadagura, am 24. November 1860. 


Edikt. (1) 
Nr. 677. Vom Czerno witzer k. k. Landesgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des Jacob Fränkel in die Einleitung der Amorliſirung des vom 
Mendel Ebner über den Betrag von 500 fl. öſt. W. akzeptirten Wech⸗ 
ſels ddto. Sadagura den 14. Jänner 1860 an die Ordre eigene aus⸗ 
geſtellten, vier Monate a dato zahlbaren Wechſels gewilliget. 
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Es wird demnach der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, bit 
nen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Edikts in die Lem 
berger Zeitung, dieſen Wechſel dieſem Gerichte vorzulegen und fein? 
Rechte darauf um ſo gewiſſer darzuthun, als derſelbe für null und 
nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernewitz, am 25. Jänner 1861. 


(384) ane (50 

Nro. 9737. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird bie 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des, mittelſt Uribeil® 
des beſtandenen h. o. Magiſtrats vom 3. März 1855 Zahl 3049 und 
der hochoberlandes gerichtlichen Entſcheidung vom 3. Juni 1857 Zahl 
11722, der Frau Seferine Kluczyüska wider die Erben des Elo Fisch- 
ler zuerkannten Betrages per 687 fl. 58 kr. ſ. N. G. die exekutive 
öffentliche Feilbiethung der hierorts sub Nro. 57 7), gelegenen, den 
Erben des Elo Fischler gehörigen Realität bewilligt, welche am 20. 
März, 17. April und 17. Mat 1861 immer um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags hiergerichts unter den in der h. g. Regiſtratur einzuſehenden Be 
dingungen abgehalten werden wird. 

Zum Ausruf preiſe wird der gerichtlich erhobene Werth vel 
328 fl. 50 kr. KM. angenommen, daher jeder Kaufluſtige als Vadium 
den zwanzigſten Theil des Werthes, d. i. den Betrag von 164 fl. KM. 
oder 172 fl. 20 kr. öſt. W. entweder im Baren oder in galiziſch-ſtändiſchen 
Pfandbriefen oder in Staatsſchuld-Verſchreibungen der Lzzitazions— 
Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Dieſe Realität wird in den erſten zwei Terminen um oder über 
den Schätzungswerth veräußert, dagegen im dritten Termine auch un— 
ter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis hintange— 
geben werden. 

Wovon Frau Seferine Kluczyüska, die Erben des Elo Fischler 
als: Breine de Fischler Hecht, Eidie de Fischler Zoller, Abra- 
ham Fischler, Nesamet Fischler und die Hypothekargläubiger, als: 
Sare Fischler, Abraham Fischler und Breine Hecht zu eigenen Hin’ 
den (ſämmtliche per Expedit), dann die k. k. Finanz⸗Prokuratur Na 
mens des hohen Aerars (in Lemberg per Poſt), endlich alle die— 
jenigen Hypothekargläubiger, welche ſpäter an die Gewähr gelangen 
ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde vor der Feilbiethung nicht zugeſtellt werden ſollte, 
durch den mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Eminowieh 
hiemit zum Kurator beſtellten Landes-Advokaten Dr. Wurst verſtändigt 
werden. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawöw, am 31. Dezember 1860. 

(376) Ed eee Ze 7 (1) 

Nro. 38387. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es babe Beile Itte Zeller, Hauseigen— 
thümerin Nro. 197 */,, wider den dem Leben und Wohnorte nach un? 
bekannten Samuel Beer Weinert, fo wie die dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten vermeintlichen Erben des in Krakau verſtor⸗ 
benen Schulmefen ⸗Oberaufſehers Kasimir Wohlfeil und deſſen Gatr 
tin Marianna Woblfeil, als: Josefa Wohlfeil, Anastasia Wehlfeil, 
Katharina Freiin v. Bourgaignon gebor. Wohlfeil, Elisabet Schleger 
Marianna Wohlfeil und Kasimir Wohlfeil, wegen Löſchung der auf 
der Realität Nro. 197 ¼ baftenden Forderungen von 3000 fl., 
3000 fl., 15 Duk., 2 Duk., 15 Duk. und 2 Duk., dann 2000 fl., 
2 Duk., 2000 Duk. und 1860 fl. ſ. N. G. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verbandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 20. März 1861 beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zur Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſtgen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Roda- 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergieifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 16. Jänner 1861. 


(377) Konkurs-Kundmachung. (1) 
Nro. 5487. Zu beſetzen: Eine Offizialsſtelle bei der Landes⸗ 

hauptkaſſe in Lemberg in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr— 

licher 735 fl., eventuel 630 fl. und Kauzionspflicht, eventuel eine Kaſſe⸗ 

Aſſiſtentenſtelle mit jährlichen 525 fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen aus 

der Staatsrechnungswiſſenſchaft und aus den Kaſſavorſchriften binnen 

vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 
Lemberg, am 19. Februar 1861. 


(350) Edikt. (3) 
Nro. 5026. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Dyonis Marie feine Firma: 
„Dyonis Marie“ für eine Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung am 
31. Jänner 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, den 7. Februar 1861. 
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870) Kundmachung. (2 
Nro. 10042. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsberſtellungen 
Im Zaleszezyker Straſſenbaubezirke auf der Tarnopol-Ilerodenkaer 
erbindungsſtraſſe pro 1861 wird hiemit die Offertverhandlung aus⸗ 
eſchriben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. im Czortkower Kreiſe, Tarnopoler Straſſe, 


in Reparatur der Brücke Nro. 3 im Geldbetrage von 16 fl. 08 kr 
8 u „ 0 Nro. A v 1 43 il, 49 kr 
* E f „ b. .18 . 5 „ id „ e r 
„ 0 des Kanals Nro. 2 „ 1 „ 20 fl. 07 kr. 
„ Aufſtellung der Straſſengeländer „ 1 If. 71 ½ ke 
„Reparatur der Brücke Nro. 40 „ 8 133 fl. 36 fr⸗ 
* 5 des Kanals Nro. 26 . 7 = 9 fl. 65 kr. 
» a . „ „, 42 „ 3 29 fl. 24½ kr. 
5 2 10 ro. 45 1 10 v 43 fl. Ya kr. 
N 5 „Schlauches Nro. 25 „ er ee Tas 
v Duerzänneberftellung am Straſſengraben und Schlauch 

Nro. 27 im Geldbetrage von.. 6 fl. 97 lr. 
„ Aufſtellung der Straſſengeländer im Geldbetrage von 597 fl. 20 kr. 


Konſervazioneberſtellungen, dann Anſchaffungen an 
Baumaterialien und Schiffsrequifiten für die 
Zaleszezyker Straſſenpaſſage im Geldbetrage 
bon e , 3507 fl. 32 ½ kr. 

„Reparatur der Pontone Nro 4, 8, 12, 20, 21 und 


22 im Geldbetrage vonn. . . . 1366 fl. 85 kr 
„Wiederherſtellung der Werftbahn an der Zaleszezy- 

ker Daiester-Paſſage im Geldbetrage von 416 fl. 86 fr 
und in Ausſtellung der Straſſengeländer im Geldbe— 
0 eee e ee 214 fl. 43½ fr. 
oer. Währung. 

B. im Kolomeaer Kreiſe, Horodenkaer Straffe, 
in Reparatur der Prüde Nro. 22 im Werthe von. 126 fl. 65 kr. 
* 5 des Kanals Nro. 31 „% % „ 6 ffkr. 
„ Aufſtellung der Straſſengelander „ u „ rer 
„Abgrabung der Schotterbank zum Schutze der Straſſe 

in Weitbe son 16. 
„Steinſtraſſenverkleidungsberſtellungen im Werthe von 153 fl. 81 kr. 
z. Aufſtellung der Straſſengeländer 8 „ „ Ie kr. 


tere. Währung. N 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% Bar 
dien belegten Offerten bei der betreffenden Kreisbehörde längſtens bis 
11. März l. J. zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe, können bei der bezüglichen k. k. Kreisbe⸗ 
horde oder dem betreffenden Straſſenbaubezirke in den gewöhnlichen 
Kanzleiſtunden eingeſehen werden. N 

Die nach Ablauf obigen Präkluſivtermins bei der Kreisbehörde, 
ſo wie die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerten wer⸗ 
den nicht berückſichtiget werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10042. Na zabezpieezenie budowli konserwacyjuych w 
Zaleszezyckim powiecie budowy drög na Tarnopolsko-Ilorodenskim 
Boseineu komunikaeyjnym na rok 1861 rozpisuje sie niniejszem licy- 
tacya za pomoca ofert. 

Potrzeba zalezy, a mianowicie: 
A. wobwodzie Czortkowskim, gosciniec Tarnopolski, 


na reparacyi mostu Nr. 3 wpienieznej kwocie. 16 2l. 08 e 
5 8 „ Nr. aw 5 „ . 13 2zzl. 49 e. 
5 a „ Nr. 13 w 5 „ . 395 zt. 25 e. 
10 kanal Nr. 2 w n * 20 24. 07 e. 

» wysiawienie poreczy drogowych w pienieznej 
KW ee Dia lee 
„ reparacyi mostu Nr. 40 w pienięznej kwocie. 133 2l. 36 ce. 
» ; kanalu Nr. 26 W n Mo: 9 zit. 65 c 
» x „ Nr. 42 w » 5 29 21. 24½ c. 
5 5 Nr. 45 W 5 95 43 21. ½ e 

5 „ spusto Nr. 25 W „ 5 5 10 2l. 51 

» wystawienie poprzecznych plotöw. na drogowej 

fosie i spustu Nr. 27 w pienigänej kwo- 
IV: „. 62497 c 

» wystawienie poreczy drogowych w pienieznej 
kKwo gie ů ] , 3597 7E. 20 E 

„ budowlach konserwacyjnych i dostawieniu mate- 

ryalöw budowlanych, tudziez rekwizytow 

zeglarskich na Zaleszezycki pasaz dro- 
gowy w pienieznej kwocie . . 3567 ut. 32½ e 

5 reparacy® pontonow Nr, IV, VIII, XII, XX, XXI 
i XXII w pienieänej kwoecie. 1366 21. 85 0 

» restauracyi drogi na Zaleszezyckim pasazu Dnie- 
strowym w pienieznej kwocle , , , 416 zl. 86 e. 

na wystawieniu poreczy dregowych W pienieznej 
kwacie . „E 214 2l. 43½ c 


mon. austr. 


B. wobwodzie Kolomyjskim, gosciniee Horodeäski, 


na reparacyi mosta Nr. 22 w wartesci, . . 126 2. 65 o. 
1 Zu kanalu Nr. 31 w 5 . 66 21. Ace, 
„ wystawieniu poreczy dregewych w wartasei . 875 2. 37 C 
„ wykopaniu fosy dla ochrony goscinea w wartosch 16 zt. A ce 
ei futrowanse tarasanıl kamiennemi w warfosei — 135 7, P. 81 c 


„ wystawieniu poreczy drogowych w wartosci . 
wal. auslr. 

Majacych eheé lieytowanis zaprasza sie niniejszem, azeby swe 
oferty zaopalrzone Ww wädya 10% podali do praynalezne) wladzy 
obuodowe) najdalej po daien 11. mares b. r. 

Inne powszechne i szezegôtowe, mianowlele rezporzadzeniem 
namiestnietwa 2 dnia 13. czerwea 1856 1. 23821 egloszane warunki 
oferty, mozua przejrzed u oduosuej c. k. wladzy obwodowej albo u 
przynaleznego powiatu budowy drög w zwyezajnych godzinach kan- 
celaryjnych. } 

Podane po uplywie Powyzszego prekluzyjnego terminu do ula- 
dzy obwodowej albo bezposreduio do namiestnietwa oferty nie beda 
uwzglednione. ar 

Co sie »iniejszem podaje do wiadomosei powszeehnej. 

©. k. galic. namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 15. lutego 1861. 


79 al. 48 c. 


(359) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 605. Am 6. März 1861 werden im Grunde kreisbehördlicher 
Ermächtigung vom 14. Februar 1861 3. 2130 bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte zu Olesko, Zloczower Kieiſes die Herſtellungen und Reparatu— 
ren an der Kirche, an dem Pfarrhauſe und den Wirthſchaftsgebäuden 
der gr. kath. Pfarre zu Sassow im Wege der öffentlichen Lizitazion 
an den Mindeſifordernden hintangegeben werden. 
Nach den techniſchen Koſtenüberſchlägen betragen: 
a) die Herſtellungen und Reparaturen an dem gr. kath. Pfarrgebäude 
der gr. k. Kirche und deren Umfriedung . .. 779 fl. 54 kr. 
b) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes ſammt 
Wagenſcho fen an. a MW 
e) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Pferde, Kühe, Geflügel und Borſtenvieh. . . 695 „ 56 „ 
Zuſammen 2129 fl. 37). kr. 
Jeder Lizitazionsluſtige hat den 10ten Theil des obigen Aus— 
n als Vadium zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu er⸗ 
egen. 
Es werden auch ſchriftliche, mit dem Vadlum belegte Offerten 
angenommen. 
Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſem k. k. Bezirks⸗ 
amte eingefehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Olesko, am 19. Februar 1861. 


b 0% 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 605. Dnia 6. marea 1861 na mocy upowaznienia c. k. 
wladzy obwodowej z dnia 14. lutego 1861 do liczby 2130 We. k. 
powiacie oleskim obwodu zloczowskiego, budowy i reslaurueye u 
kosciola, plebanii i zabudowan gospodarezych przy gr. k. parafüi 
aaa droga publieznej lieytacyi najnıniej zadajacemu oddane 
eda. 

Wedlug technieznych kosztorysow wynoszg: 

a) budowy i restauracye u grecko-katolickiegoe kosciola z oparka- 


nieniem ya EZ kr. 
b) wybudowanie nowej stajni i wozouni . . . 653 „ 93%. „ 
e) wybudowanie nowej stajni na konie, krowy, 

dröb i mierogacizne . . 2 2 2 2 2000. 695 „ 56 „ 


Ogötem 2129 21. 37/. kr. 

Lieytowania ched majacy ma 10ta czesé powyzszej ceny wy- 
wolania jako wadyum do rak kamissyi lieytacyjnej zlozy£. 

Takze i pisemne, nalezytem wadyum zaopatrzone oferty przy- 
jete beda. 

Blizsze warunki lieytacyi w lutejszym c. k. urzedzie powiato- 
wym przejrzane byé moga. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 
Olesko, dnia 19. lutego 1861. 


(365) E die t. (2) 
Nro. 4504. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
1) der oſtgaliziſchen Kriezs-Darlehens⸗Obligazion lautend auf die Ge— 
meinde Tulakow, Zaleszezyker und Kolomeer Kreiſes N: 3072 dto 
1 November 1815 a 2½ Perzent über 253 fl 57 xr dann 

2) der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazionen lautend: a) auf 
die Gemeinde Tulakow Kolemär Kreis No = dto 


1829 a ¼ über 117 fl und 


1 November 


7681 


1002 
dio 1 November 1829 zu ¼00 über 370 fl 50 xr aufgefordert, binnen 
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für 
amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. Februar 1861. 


2 


b) lautend auf die Gemeinde Tulakow Kolomeer Kreis No 


(381) Edikt. 

Nro. 1039. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über gegründetes Anſuchen der Mutter und 
Vormünderin Frau Josefa Grabiüska und Anrathen des Mitvormun⸗ 


Anzeige-Platt. 


—— na, 


Rinder-Ausſlallungen 
Verſicherungen auf den Todesfall. 


Die Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungen, der 
„ANKER“, bildet wechſelſeitige Ueberlebens-Aſſociationen 
für Kinder und Perſonen jeden Alters. Dieſe Afforiationen bieten 
einem Familienvater die Mittel, durch mäßige jährliche Einzahlungen 
feinen Kindern eine anſehnliche Ausſtattung zu verſchaffen; ebenſo er⸗ 
leichtern fle alleinſtehenden Perſonen das raſche Anſammeln eines Ca⸗ 
pitals, und überhaupt geben ſie jedermann die Möglichkeit an die 
Hand, ſeine Erſparniſſe auf die fruchtbarſte Weiſe anzulegen. 

Capitalien zahlt die Geſellſchaft beim Abſterben einer verſi⸗ 
cherten Perſon unter folgenden Bedingungen aus: 

Um ſeinen Erben ein Capital von 1000 fl., zahlbar unmittelbar 
nach dem Ableben, zu hinterlaſſen, entrichtet man der Geſellſchaft: 

Im Alter von 25 Jahren eine jährliche Prämie von 19 fl. 20 kr. 


17 22 fl. 40 kr. 
en mn „ 25 fl. 50 kr. 
77 u * 40 u 7) 7 4 n v 29 fl. 90 50 


Im Laufe des Monats Jänner 1861 wurden bei dem 
„Anker“ zur Verſicherung eingereicht: 
a) 289 Anträge für die Ueberlebens⸗Aſſociationen im 
egg „„ 
b) 370 Anträge auf den Todesfall im Betrage von. 
659 Anträge, zuſammen mit 
Hiezu die vom 1. Jänner 1859 bis 31. De⸗ 
zember 1860 gezeichneten 
27.970 Berfi herungs⸗Anträge mit 2 
fo ergibt ſich nach jährigen Beſtand der Ge- 
ſellſchaft eine Geſammtſumme von 
28.629 Anträgen im Capitalsbetrage von . .. . 45,244. 186 fl. 


237.208 fl. 
576.610 fl. 


813.818 fl. 


ze ee ie 


44,430.368 fl. 


Auszahlungen des „Anker“ im Monat Jänner 4861. 


Pol. N Wohnort Letzte Krönkheit u 
ol.⸗Nr. etzte Krankhe er verſicherten 
der Verſicherten Sun eh 
| | 1000 
14.362 Groß⸗Kaniſa Waſſerſucht 10.000 
13.85 3 Veszprim Lungenſchwindſucht 6.000 
13.478 Wien Convulſionen 500 
13.592 Szepſi Lungenſchwindſucht 5.000 
Zuſammen. 21.500 
Laut früheren Verzeichniſſes waren bis 31. Dezember 1861 
rr . van Wen 147.850 
Geſammt⸗Auszahlung bis 31. Jänner 186114. . 169.350 


Anträge beliebe man an die Direction des „Anker“, 
Wien, am Hof Nr. 320; in Lemberg an Herrn August 
Schellenberg. General- Agent, Obere Carl Ludwig Straße Nro. 
312 und an Herrn D. Piek, Inſpector, Caſtrum- Platz Nro. 357 
zu richten. (299—2) 


Jährliche Le 


binska die Fortdauer der Vormundſchaft angeordnet wurde. 
Czernowitz, den 21. Februar 1861. 


— 


. Doniesie ia prywatne. ü 


— eh = 


— Bu. 


| W handlu produktöw krajowych 


Wincentego Kloss w Ofomuncu 


nabyé mozna po cenach siusznych nastepujacych rodzajow nasie!! 
ktöre na zasiew wiosenny i jesienny zalecaja sie: Kilkanaseie m 
ew morawskich i kilkaset macöw saskich ziemniaköw eybulastye 
ktöre ze wszystkich gatunköw najmniej podpadaja gnieiu i najwif 
cej krochmalnych ezesei w sobie zawieraja; owsa kiciastego, but 
kowego i makowego nasienia, takze oryginalnej Banackiej i Fra 
kensteinskiej pszeniey ozimej, àyta lasowego i krzaczastego; 2 6% 
lieyi zas zakupuje sie szezegolnie konopie dla powroznikéw i szene" 
uprasza sie przeto o nadeslanie ofert. (353—1) 


Bun. 


Handel produktöw 1 towarow w Wroctawiu 


poleca wielki sklad swöj surowej bawelny i odpadkoW 


angielskiej i niemieekiej bawelny po najumiarkowal' 
szych cenach. (368) 


— 


M. go lbup, 


Mühlenbaumeiſter in Brünn, große Neugaſſe Nr. 75, 
empfiehlt ſich den Herren P. T. Mühlenbeſitzern unter Garantie 3 
allen Bauten und Einrichtungen von Dampf- und Kunſtmühlen dei 
neueſten und beſten Conſtruction, inébeſondere auch eine neue verbeſſert— 
Weizen⸗Schöllmaſchine, welche auch zugleich als Gerſtenrollmaſchine 
verwendet werden kann, wodurch die Coneurrenz bedeutend erleid‘ 
tert wird, ſo auch die zweckmäßigſten Einrichtungen für Frucht und 
Gries zu den möglichſt billigſten Preiſen. (307—3) 


— 


Gingeſendet. 


Unſer verdienſtvoller Mitbürger, Herr Zahnarzt Popp, 
Wien, hat für fein Anatherin-Mundwaſſer ſoeben ein Privile“ 
gium zum allgemeinen und ungehinderten Vertriebe desſelben in ſämmt' 
lichen Freiſtaaten von Nordamerika erlangt. Wir wünſchen dem rall 
los vorwärtsſtrebenden Erfinder dieſes anerkannt trefflichen Mundwaß⸗ 
ſers, welches im gegenwärtigen Augenblick wohl der populärſte Artike 
auf dem ganzen Gebiete der europäifhen Zahnkosmetik genannt wer 
den darf, aufrichtig Glück zu der großartigen Erweiterung feines Ab' 
ſatzes jenſeits des Oceans, und ſind überzeugt, daß ſein von den erſten 
ärztlichen Autoritäten empfohlenes und tauſendfältig erprobtes Erzeug“ 
niß auf den Toilettetiſchen transatlantiſcher Damen bald ebenſo feſt 
eingebürgert fein wird, wie in der alten Welt, wo es ſeit lange bel 
Hoch und Niedrig mit Recht ſich der größten Beliebtheit erfreut. — 
Solche Privilegien für Medieinal- und Parfümerie-Artikel werden in 
Nordamerika bekanntlich an Ausländer nur in den ſeltenſten, beſonders 
berückſichtigungswürdigen Fällen und nach genauer Prüfung ſeitens del 
competenten Sanitäts- Behörden ertheilt; aber gluͤcklicherweiſe gibt es 
dort kein Doctoren » Collegium mehr, welches engherzig und pedantiſch 
genug wäre, ſich in die Form der öffentlichen Ankuͤndigung ſolcher, 
einmal zum freien Verkehr zugelaſſenen kosmetiſchen Mittel nachträg— 
lich einzumiſchen und dem Erzeuger die Stylifirung feiner Annoncen 
eigenmächtig vorzuſchreiben. 

(118-3) 


ib⸗ Renten 


kann man erhalten bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 

ſowohl gegen ein, ein für allemal einzulegendes Kapital, fo wie vermittelſt Ceſſion von Gütern und Schuldforderungen als auch gegen 
jährliche Beiträge während einer beſtimmten Zeit. 

Die jährlichen Renten ſind nach dem Alter der Leibrenten berechnet, immer jedoch in einem ſür dieſelben vortheilhaften Maße, wie 
dieß der ansgedehnte Zuſpruch der Anſtalt auch in dieſer Kathegorie beweiſt, da ſich die jährlichen Leibrenten aus Kontrakten, welche gegen’ 
wärtig bei ihr im Laufe befindlich find, auf eiren fl. 2 10.000 belaufen. 

f Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft überſchreiten laut Bilanz vom September 1860 


Achtzehn Millionen Gulden. 


Weitere Auskunft wird im Burean der Geſellſchaft zu Lemberg: Carl Ludwigs⸗Straße Nr. 132 ½ 2. Stock ertheilt — 
durch den Generals Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowins, Pohlen und der Moldau 


(2307119) 


J. B. Goldmann. 


— — mn —w4ü —ĩ . — — — — —— 


Dem heutigen Zeitungsblatte liegt „der Ausweis der galiz. ſtändiſchen Kredit- Auftalt für das II. Semeſter 1860 — 
(Bilans galicyjskiego stanowego Towarzystwa kredytowego za drugie pölroeze 1860 r.“) — bei. 


(386) 


— ——— —ͤ— — 


(2) des Herrn Ignatz Stojanowski, über die minderjährige Albina GI 


